
Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
 

 
Dokumentation der einzelnen Tischrunden des Stadtgebietsforums „Nord, Nordost, Nordwest“ am 
8.12.2016 in der Werner‐Heisenberg‐Schule 
 
Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
Tisch Nr. 1: Bildung, Soziales, Kultur 
 
Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden: 

 Es steckt ein hohes Entwicklungspotential „unmodernisierten“ Stadtgebieten wie Mockau, 
Thekla und Schönefeld. 

 Bürger‐ und Heimatvereine sind Anlaufstellen für die Älteren: wie kann ihre Arbeit trotz des 
anstehenden Generationenwechsels fortgeführt bzw. gesichert werden?! Auch die Gebäude 
bzw. Unterbringung dieser Vereins‐/Siedlungshäuser wurden als marode beschrieben. Kann 
hier Stadtteilmanagement greifen? 

 Leipzig als „Armutshauptstadt“ erfordert eine Initiative gegen Bildungsferne. Wie gelingt es, 
einzelne Bevölkerungsgruppen wieder näher zueinander zu bringen? 

 
Im Detail: 
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder, Hinweise und Ergänzung neuer 
Aspekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Gohlis‐Mitte   Schulergänzungsplan 35. Oberschule Virchowstr. 
Eutrizsch   Geyserhaus: Bildungspotenzial / Bildungsort Hort 

 Bürgerverein Eutritzsch: weite Anfahrtswege an Schulen für Schüler/‐
innen 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Eutritzsch entwickeln, z. B.  bei der 
Entwicklung des Freiladebahnhof Theresienstr. / Eutritzscher Straße 
(Infrastruktur mitdenken) 

Möckern   Aktionsbündnis: billigere Wohnraum‐Projekte 
 Anker: Turnhallenunterstützung / Turnerheim Georg‐Schumann‐Str. 298 
 „Möckern in Aktion“ (Netzwerk Sozial‐ und Konfliktmanagement) im 

Aufbau 
Thekla   Kirche als Kultur‐Partner / Matthäusgemeinde Thekla 
Plaußig‐Portitz   Parkstadt 2000: Freiflächen vorbehalten, Infrastruktur entwickeln bei 

Wachstum 
 Portitz‐Siedlergemeinde: kleine Vereine brauchen finanzielle 

Unterstützung 
Mockau‐Nord   Generationenwechsel 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Mockau entwickeln 
Mockau‐Süd   Gewerbe und Wohnen als „urbanes Gebiet“ (neue Gesetzesregelung im 

Städtebaurecht) spannend! Die Stadt sollte kaufen 
Schönefeld‐Ost   Schloss Schönefeld: keine Ghettos (Behinderte, Alte, Kinder) 

 Bestehende Strukturen für Vereine öffnen 
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Dokumentation: Stadtgebietsforum „Nord, Nordost, Nordwest“ am 8.12.2016 
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 Ehrenamt muss an professionelle Strukturen gebunden werden 
 Schule als gesellschaftliches Zentrum planen, z.B. bestehende Kapazitäten 

in alten Rathäusern nutzen* 
 Beschilderung der Denkmäler (Kleindenkmale, Informationsmaterial sind 

für das Schloss Schönefeld (vom Verein) realisiert und über 
Verfügungsfond beantragt 

 Wunsch nach einheitlichem Struktur‐ und Möblierungskonzept* 
 
Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 

Thema  Hinweis / Ergänzung 
Soziales   kaum oder keine Mütter‐ bzw. Familienbildungszentren im Norden 

 Angebote für Alte im Norden fehlen und sollten geschaffen werden 
 Infrastruktur für Ältere (Bevölkerungsentwicklung)/ Räume und 

Aktivitäten für Ältere schaffen 
 Mehr Standorte für Seniorenbüros 
 Freie Wohlfahrtspflege: Hilfen zur Erziehung psychisch Kranker braucht 

Wohnraum, bzw. Immobilien für Wohngruppen. Zunehmende 
Altersarmut 

 Platzbedarf für 200 Unbegleitete Minderjährige Ausländer/‐innen (UMAs) 
 Umweltbildung 
 Gesundheitsprävention 
 Bildungsbenachteiligung ausgleichen 
 Mehrgenerationenprojekte 
 Allgemein: soziale Infrastruktur mitdenken 

Kultur   Kino im Norden gewünscht 
Bildung   Alfred Kästner‐Grundschule / Lindenthal, Paul‐Robeson‐Grundschule / 

Wahren – weite Schulwege! 
 „Wunderfinder“ zur Unterstützung der Horte 
 Öffnung Schule / Schulhöfe ab 18 Uhr 
 Modelle für Bildung probieren (Campus, Quartiersschule) 
 Grundschule Klasse 1‐4: konzentriertere Förderung 
 Planungsraumkonzepte als Grundlage für andere Konzepte nutzen 
 Schulentwicklungsplan mit neuen Zahlen des Wachstums 
 Stadtelternrat: Kritik an Schulentwicklungsplan – Verringerung der 

Hortfläche / Sporthallen 
allgemein   Lob an Stadtteilmanagement 

 Mehrfachnutzung in ländlichen Randgebieten 
 Neue Stadtteile – neue große Lernprojekt – Campus anbieten 
 Identifikation mit dem Viertel fördern 
 Tagesstrukturierende Angebote für Erwachsene 
 Barrierefreiheit in öffentlichen Einrichtungen prüfen 
 Ehrenamt an professionelle Arbeit binden 
 Bei der Entwicklung von neuen Gebieten (z.B. Freiladebahnhof 

Theresienstraße und Portitz Parkstadt) soziale Infrastruktur mitdenken 
 Verfügungsfonds für akteursgetragene Projekte nutzen 
 Soziokulturelle Vereine in den Leipziger Randgebieten fördern, wo es keine 

Stadtteilläden gibt 
 Infrastruktur, materiell, Bildung 
 Aktive Anleitung von gruppenorientierten Verbänden als 
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Multiplikatoren 
 Z. B. durch Stärkung der Freiwilligenagentur und des Stadtbüros* 
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Fotodokumentation:
Soziales, Bildung, Kultur | Tisch 1

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
 

 
Dokumentation der einzelnen Tischrunden des Stadtgebietsforums „Nord, Nordost, Nordwest“ am 
8.12.2016 in der Werner‐Heisenberg‐Schule 
 
Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
Tisch Nr. 1: Bildung, Soziales, Kultur 
 
Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden: 

 Es steckt ein hohes Entwicklungspotential „unmodernisierten“ Stadtgebieten wie Mockau, 
Thekla und Schönefeld. 

 Bürger‐ und Heimatvereine sind Anlaufstellen für die Älteren: wie kann ihre Arbeit trotz des 
anstehenden Generationenwechsels fortgeführt bzw. gesichert werden?! Auch die Gebäude 
bzw. Unterbringung dieser Vereins‐/Siedlungshäuser wurden als marode beschrieben. Kann 
hier Stadtteilmanagement greifen? 

 Leipzig als „Armutshauptstadt“ erfordert eine Initiative gegen Bildungsferne. Wie gelingt es, 
einzelne Bevölkerungsgruppen wieder näher zueinander zu bringen? 

 
Im Detail: 
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder, Hinweise und Ergänzung neuer 
Aspekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Gohlis‐Mitte   Schulergänzungsplan 35. Oberschule Virchowstr. 
Eutrizsch   Geyserhaus: Bildungspotenzial / Bildungsort Hort 

 Bürgerverein Eutritzsch: weite Anfahrtswege an Schulen für Schüler/‐
innen 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Eutritzsch entwickeln, z. B.  bei der 
Entwicklung des Freiladebahnhof Theresienstr. / Eutritzscher Straße 
(Infrastruktur mitdenken) 

Möckern   Aktionsbündnis: billigere Wohnraum‐Projekte 
 Anker: Turnhallenunterstützung / Turnerheim Georg‐Schumann‐Str. 298 
 „Möckern in Aktion“ (Netzwerk Sozial‐ und Konfliktmanagement) im 

Aufbau 
Thekla   Kirche als Kultur‐Partner / Matthäusgemeinde Thekla 
Plaußig‐Portitz   Parkstadt 2000: Freiflächen vorbehalten, Infrastruktur entwickeln bei 

Wachstum 
 Portitz‐Siedlergemeinde: kleine Vereine brauchen finanzielle 

Unterstützung 
Mockau‐Nord   Generationenwechsel 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Mockau entwickeln 
Mockau‐Süd   Gewerbe und Wohnen als „urbanes Gebiet“ (neue Gesetzesregelung im 

Städtebaurecht) spannend! Die Stadt sollte kaufen 
Schönefeld‐Ost   Schloss Schönefeld: keine Ghettos (Behinderte, Alte, Kinder) 

 Bestehende Strukturen für Vereine öffnen 
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Tisch Nr. 3: Thema: Wohnen, Freiraum, Sport 
 
Im Detail: 
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder und Ergänzung 
neuer Aspekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Nördlicher Bereich 
(Lindenthal, Wiederitzsch, 
Thekla, Plaußig‐Portitz) 

• Langfristig: Prüfung Potentiale für Wohnungsneubau (in 
Abhängigkeit von Verbesserung S‐ÖPNV‐Anbindung) 

• Auf der einen Seite gute Nachfrage & auf der anderen Seite 
Leerstand 

• Versorgung mit Sportangeboten → Schwimmhallen → wäre 
wünschenswert für Alt und Jung → Problem: Dichte nicht hoch 
genug → Finanzierung schwierig → wachsende Stadt: evtl. 
doch Standort in Zukunft?! 
→ Strategische Standortentwicklung 

Lindenthal  • Wie können Initiativen besser unterstützt werden? 
• Angebote von Investoren (Wohnen ...) → Gibt es 
Möglichkeiten flexibler zu reagieren? 

Seehausen  • Balance der Nutzungen Ausbau zwischen Einfamlienhaus‐ und 
Geschossbau 

• Sicherung von Freiräumen 
• Problematik: → Einpendler und LKW fahren verstärkt durch 
den Ortsteil 

Allg.   Multifunktionalität wichtig! 
 Nachverdichtungsmöglichkeiten und Potenziale für 
Wohnungsbau werden v.a. dort gesehen, wo schon 
Infrastruktur vorhanden ist (also in den Bereichen des 
Geschosswohnungsbaus) 

 
Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 

Thema  Hinweis / Ergänzung 
Wohnen  • Definition muss klar kommuniziert werden: Was ist bezahlbares 

Wohnen!? 
• Begleitende Infrastruktur ist wichtig. Ebenso: Parkplätze und 

Freiräume. 
• Ansätze multifunktionaler Nutzungen → O� so schwierig, da 

verschiedene Zuständigkeiten 
• → Problem: Mi�elverwendung der sozialen Wohnungsbauförderung 

schwer im vorgegebenen Rahmen zu realisieren 
Freiraum  • Wenn privater Eigentümer Flächen für die öffentliche Nutzung zur 

Verfügung stellen/öffnen ist Kooperation wichtig und nötig, um bei 
möglichen Konflikten schnell und unbürokratisch zu unterstützen 

• Können Kooperationen mit Vereinen etc. erfolgen? 
• Präsenz in den Quartieren wichtig → um Kooperationen mit Vereinen, 

Akteuren anzustreben 
Sport  • Neue Schwimmhalle, die von den Grundschulen in unter einer Stunde 

erreichbar ist.* 
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Fotodokumentation:
Wohnen, Freiraum, Sport | Tisch 3

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
 

 
Dokumentation der einzelnen Tischrunden des Stadtgebietsforums „Nord, Nordost, Nordwest“ am 
8.12.2016 in der Werner‐Heisenberg‐Schule 
 
Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
Tisch Nr. 1: Bildung, Soziales, Kultur 
 
Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden: 

 Es steckt ein hohes Entwicklungspotential „unmodernisierten“ Stadtgebieten wie Mockau, 
Thekla und Schönefeld. 

 Bürger‐ und Heimatvereine sind Anlaufstellen für die Älteren: wie kann ihre Arbeit trotz des 
anstehenden Generationenwechsels fortgeführt bzw. gesichert werden?! Auch die Gebäude 
bzw. Unterbringung dieser Vereins‐/Siedlungshäuser wurden als marode beschrieben. Kann 
hier Stadtteilmanagement greifen? 

 Leipzig als „Armutshauptstadt“ erfordert eine Initiative gegen Bildungsferne. Wie gelingt es, 
einzelne Bevölkerungsgruppen wieder näher zueinander zu bringen? 

 
Im Detail: 
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder, Hinweise und Ergänzung neuer 
Aspekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Gohlis‐Mitte   Schulergänzungsplan 35. Oberschule Virchowstr. 
Eutrizsch   Geyserhaus: Bildungspotenzial / Bildungsort Hort 

 Bürgerverein Eutritzsch: weite Anfahrtswege an Schulen für Schüler/‐
innen 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Eutritzsch entwickeln, z. B.  bei der 
Entwicklung des Freiladebahnhof Theresienstr. / Eutritzscher Straße 
(Infrastruktur mitdenken) 

Möckern   Aktionsbündnis: billigere Wohnraum‐Projekte 
 Anker: Turnhallenunterstützung / Turnerheim Georg‐Schumann‐Str. 298 
 „Möckern in Aktion“ (Netzwerk Sozial‐ und Konfliktmanagement) im 

Aufbau 
Thekla   Kirche als Kultur‐Partner / Matthäusgemeinde Thekla 
Plaußig‐Portitz   Parkstadt 2000: Freiflächen vorbehalten, Infrastruktur entwickeln bei 

Wachstum 
 Portitz‐Siedlergemeinde: kleine Vereine brauchen finanzielle 

Unterstützung 
Mockau‐Nord   Generationenwechsel 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Mockau entwickeln 
Mockau‐Süd   Gewerbe und Wohnen als „urbanes Gebiet“ (neue Gesetzesregelung im 

Städtebaurecht) spannend! Die Stadt sollte kaufen 
Schönefeld‐Ost   Schloss Schönefeld: keine Ghettos (Behinderte, Alte, Kinder) 

 Bestehende Strukturen für Vereine öffnen 
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Tisch Nr. 5: Nachhaltige Mobilität, Energie + Klimaschutz 
 
Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden: 

 Masterplan Nordraum: Zusammenhängende Betrachtung der Entwicklung des Nordraums für 
den Pendlerverkehr und seinen Anschluss an die Innenstadt. 

 Ausweisung von neuen Wohnbaugebieten mit höherer Dichte (keine Einfamilienhäsuer) und 
Funktionsmischung zur Reduzierung von Energiebedarf und Mobilität. Damit auch geeignet 
für Nahwärmelösungen und energetische Quartiersansätze. 

 Weiterentwicklung und Diversifizierung von nachhaltigen Mobilitätsangeboten für 
unterschiedliche Milieus. 

 Die Bedeutung von Lebensqualität und Qualität des öffentlichen Raums sollte stärker betont 
werden, um Verkehrsentwicklung nicht nur entlang von Strecken zu beurteilen. 

 
Im Detail: 
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder und Ergänzung neuer Aspekte 
sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Schönefeld‐
Abtnaundorf 

 Carsharing, Mobilitäts‐Punkte 

Plaußig‐Portitz 
 

 Radschnellwegverbindung Gewerbe/Zentrum, Velo‐Route 
 P+R‐Parkplätze 
 Anschluss Pendler auch in Region (S‐Bahn) 

Wahren 
 

 Radschnellwegverbindung Gewerbe – Zentrum, Velo‐Route 

Lützschena‐
Stahmeln 
 

 Radschnellwegverbindung Gewerbe – Zentrum, Velo‐Route 
 Umgang mit Zulieferern + Aufenthalt / Versorgung WC etc. 

Lindenthal   Nahwärmelösungen bei Gebietsausweisungen 
Seehausen 
 

 Nutzungsmischung (Potenzial Abwärme u. a.) 

Wiederitzsch 
 

 Nahwärmelösungen.  
 A. Grund‐ / Oberschule → Schulbeginn mit Schichtbeginn → Taktung 

Thekla 
 

 Flächenmanagement, strategisches Liegenschaftsmanagement 
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Dokumentation: Stadtgebietsforum „Nord, Nordost, Nordwest“ am 8.12.2016 

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
   

 

Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 

Thema  Hinweis / Ergänzung 

Mehrere Ortsteile   Vermeidung Verkehr Georg‐Schumann‐Straße (Magistrale) 
 Elsteraue Radverkehr 
 Neuer S‐Bahnhalt Güterverkehrszentrum (GVZ) 

Energie   Im Bestand: Anreize für energetische Sanierung → Förderprogramm 
 Öffentlichkeitsarbeit (gemeinsame) 
 Eigentümer Beratung → Begleitung → Mitnehmen 

Mobilität 
 

 Bei Neubau nachhaltige Mobilität verankern 
 Masterplan Pendlerverkehr Nordraum, auch für die Gesamtstadt braucht es 
ein Verkehrskonzept.* 
 Berücksichtigung Alterung / Mobilität in Einfamilienhaus‐Gebieten 
 Stärkung intermodales Verhalten mit dem Zweckverband für den 

Nahverkehrsraum Leipzig (ZVNL), u. a. bezüglich Fahrradmitnahme 
 Stellplatzverordnung, Förderung Car‐Sharing 
 Car‐Sharing im öffentlichen Raum (Dichte Quartier?) 
 Variationen / Abstufung Mobilitäts‐Stationen 
 Öffentlichkeitsarbeit für nachhaltige Mobilität 
 Vernetzung ÖPNV Car‐Sharing, Raum / Abrechnung 
 Abstellmöglichkeiten Radverkehr Lastenrad Spezial 
 Straße für alle → Paradigma prüfen 
 Gestaltung und Qualität öffentlicher Raum 
 Lebensqualität + öffentlicher Raum: Basis für nachhaltige Mobilität
 Wunsch nach einer Indoor‐Verkehrshalle für die Fahrradprüfung der 

Grundschulklassen*
 ÖPNV‐Anbindung der Randgebiete verbessern (z.B. Wiederitzsch/ 

Thymianweg: hier kommt man ohne Auto nicht weg).*
 P+R‐Parkplätze* 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



Fotodokumentation:
Nachhaltige Mobilität, Energie & Klimaschutz | Tisch 5

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
 

 
Dokumentation der einzelnen Tischrunden des Stadtgebietsforums „Nord, Nordost, Nordwest“ am 
8.12.2016 in der Werner‐Heisenberg‐Schule 
 
Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
Tisch Nr. 1: Bildung, Soziales, Kultur 
 
Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden: 

 Es steckt ein hohes Entwicklungspotential „unmodernisierten“ Stadtgebieten wie Mockau, 
Thekla und Schönefeld. 

 Bürger‐ und Heimatvereine sind Anlaufstellen für die Älteren: wie kann ihre Arbeit trotz des 
anstehenden Generationenwechsels fortgeführt bzw. gesichert werden?! Auch die Gebäude 
bzw. Unterbringung dieser Vereins‐/Siedlungshäuser wurden als marode beschrieben. Kann 
hier Stadtteilmanagement greifen? 

 Leipzig als „Armutshauptstadt“ erfordert eine Initiative gegen Bildungsferne. Wie gelingt es, 
einzelne Bevölkerungsgruppen wieder näher zueinander zu bringen? 

 
Im Detail: 
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder, Hinweise und Ergänzung neuer 
Aspekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Gohlis‐Mitte   Schulergänzungsplan 35. Oberschule Virchowstr. 
Eutrizsch   Geyserhaus: Bildungspotenzial / Bildungsort Hort 

 Bürgerverein Eutritzsch: weite Anfahrtswege an Schulen für Schüler/‐
innen 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Eutritzsch entwickeln, z. B.  bei der 
Entwicklung des Freiladebahnhof Theresienstr. / Eutritzscher Straße 
(Infrastruktur mitdenken) 

Möckern   Aktionsbündnis: billigere Wohnraum‐Projekte 
 Anker: Turnhallenunterstützung / Turnerheim Georg‐Schumann‐Str. 298 
 „Möckern in Aktion“ (Netzwerk Sozial‐ und Konfliktmanagement) im 

Aufbau 
Thekla   Kirche als Kultur‐Partner / Matthäusgemeinde Thekla 
Plaußig‐Portitz   Parkstadt 2000: Freiflächen vorbehalten, Infrastruktur entwickeln bei 

Wachstum 
 Portitz‐Siedlergemeinde: kleine Vereine brauchen finanzielle 

Unterstützung 
Mockau‐Nord   Generationenwechsel 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Mockau entwickeln 
Mockau‐Süd   Gewerbe und Wohnen als „urbanes Gebiet“ (neue Gesetzesregelung im 

Städtebaurecht) spannend! Die Stadt sollte kaufen 
Schönefeld‐Ost   Schloss Schönefeld: keine Ghettos (Behinderte, Alte, Kinder) 

 Bestehende Strukturen für Vereine öffnen 
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Nord, Nordost, Nordwest“ am 8.12.2016 

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
   

 
Tisch Nr. 7: Wirtschaft, Arbeit und Wissenschaft 
 

Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden:  
 ÖPNV‐Anbindung des Nordraums und Stärkung von Barrierefreiheit 

 Georg‐Schumann‐Straße: sich entwickelnde wirtschaftliche Schwerpunkte stärken 

 Wissenschaft: industrienah auch im Norden mitdenken 

 Tourismus: punktuelle Ansätze nutzen 

Im Detail:  
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder und Ergänzung neuer As‐
pekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit  

Lützschena‐
Stahmeln 

 Wohnen‐ und Gewerbepark Stahmeln: südlich der Bahn eher klein‐
teilige Entwicklung 

 Nahversorgung stärken 
 Lärmbelastung Wohnnutzung 
 Perspektive Schlobachs Hof? 

Georg‐Schumann‐
Straße  
Möckern/Wahren 

 Gesundheitscluster + Schwerpunkt Ausgründungen Textil stärken 
 Aufbau von KMU‐Förderung + JobPoint 
 Zuwachs von SGBII‐Bezug bei Kindern! 

Gohlis‐Süd   Stadtteilorientierte Wirtschafts‐ und Beschäftigungsförderung nicht 
mehr erforderlich 

 Touristen binden im Umfeld Gohliser Schlösschen 
 Leipzig School of Media im Fachkonzept Wissenschaft berücksichti‐

gen 
 Verlust von Gewerbeflächen durch Umwidmung von Läden in Woh‐

nungen 

Gohlis‐Mitte/‐Nord   Stadtteilorientierte Wirtschafts‐ und Beschäftigungsförderung 

Seehausen   Breitband in Plaußig/Seehausen schaffen 
 Messe‐ und Kongressstandort stärken 
 Landwirtschaft bewahren 

Plaußig‐Portitz   Landwirtschaft rund um BMW bewahren 

Mockau   Stärkung Wohnen und nahes Kleingewerbe 

Schönefeld‐
Abtnaundorf 

 Wirtschafts‐ und Beschäftigungsförderung verbinden, Beschäftigung 
im Stadtteil / entlang Magistrale  

 Tourismus: Clara Wieck nutzen 
 Demographie beachten 

Schönefeld‐Ost   Schwerpunkt: Stärkung UfZ‐Erweiterung 

Eutritzsch   Aufenthaltsqualität + Funktion Eutritzscher Zentrum/Markt 
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept 2030 
Dokumentation: Stadtgebietsforum „Nord, Nordost, Nordwest“ am 8.12.2016 

Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
   

Allgemeine Ortsteilübergreifende Hinweise und Ergänzungen: 

Thema  Hinweis / Ergänzung 

Grundsätzlich   Barrierefreiheit = Teilhabe + Kommunikation 
Tourismus   Preisgünstige Unterkünfte im Norden 
Wissenschaft   Einrichtungen auch im Norden ansiedeln 

 Ausgründungen aus Wissenschaft in Norden lenken 
 Industrieforschung Automotive 

Verkehr   Erreichbarkeit von Arbeitsplätzen 
 ÖPNV‐Anbindung Nordraum stärken 

Gewerbliche Entwicklung 
insgesamt 

 Unternehmensnachfolge Handwerk+ Gewerbe unterstützen 
 Strategisches Flächenmanagement Wohnen/Gewerbe 
 Strategische Unterstützung bei Umsiedlungen 
 Beratung von Firmen zu Teilhabe 
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Fotodokumentation:
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Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
 

 
Dokumentation der einzelnen Tischrunden des Stadtgebietsforums „Nord, Nordost, Nordwest“ am 
8.12.2016 in der Werner‐Heisenberg‐Schule 
 
Der Entwurf der Dokumentation wurde nach der Veranstaltung zur Prüfung an die Teilnehmer/‐innen 
vorgelegt. Nachträgliche Anmerkungen sind kursiv* gekennzeichnet.  
 
Tisch Nr. 1: Bildung, Soziales, Kultur 
 
Schwerpunkte der Diskussion in den Tischrunden: 

 Es steckt ein hohes Entwicklungspotential „unmodernisierten“ Stadtgebieten wie Mockau, 
Thekla und Schönefeld. 

 Bürger‐ und Heimatvereine sind Anlaufstellen für die Älteren: wie kann ihre Arbeit trotz des 
anstehenden Generationenwechsels fortgeführt bzw. gesichert werden?! Auch die Gebäude 
bzw. Unterbringung dieser Vereins‐/Siedlungshäuser wurden als marode beschrieben. Kann 
hier Stadtteilmanagement greifen? 

 Leipzig als „Armutshauptstadt“ erfordert eine Initiative gegen Bildungsferne. Wie gelingt es, 
einzelne Bevölkerungsgruppen wieder näher zueinander zu bringen? 

 
Im Detail: 
 

Ortsteil  Spezifizierung der genannten Handlungsfelder, Hinweise und Ergänzung neuer 
Aspekte sowie Prüfaufträge für die weitere Arbeit 

Gohlis‐Mitte   Schulergänzungsplan 35. Oberschule Virchowstr. 
Eutrizsch   Geyserhaus: Bildungspotenzial / Bildungsort Hort 

 Bürgerverein Eutritzsch: weite Anfahrtswege an Schulen für Schüler/‐
innen 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Eutritzsch entwickeln, z. B.  bei der 
Entwicklung des Freiladebahnhof Theresienstr. / Eutritzscher Straße 
(Infrastruktur mitdenken) 

Möckern   Aktionsbündnis: billigere Wohnraum‐Projekte 
 Anker: Turnhallenunterstützung / Turnerheim Georg‐Schumann‐Str. 298 
 „Möckern in Aktion“ (Netzwerk Sozial‐ und Konfliktmanagement) im 

Aufbau 
Thekla   Kirche als Kultur‐Partner / Matthäusgemeinde Thekla 
Plaußig‐Portitz   Parkstadt 2000: Freiflächen vorbehalten, Infrastruktur entwickeln bei 

Wachstum 
 Portitz‐Siedlergemeinde: kleine Vereine brauchen finanzielle 

Unterstützung 
Mockau‐Nord   Generationenwechsel 

 Kreativwirtschaft / Kulturwirtschaft in Mockau entwickeln 
Mockau‐Süd   Gewerbe und Wohnen als „urbanes Gebiet“ (neue Gesetzesregelung im 

Städtebaurecht) spannend! Die Stadt sollte kaufen 
Schönefeld‐Ost   Schloss Schönefeld: keine Ghettos (Behinderte, Alte, Kinder) 

 Bestehende Strukturen für Vereine öffnen 
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